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Wissen über Plattdeutsch für die Schulen

Auch für die Oberstufen gibt es spannendes Unterrichtsmaterial

Ostfriesland. "Plattdeutsch in der Schule" ist nicht nur ein Thema für 

Lehrkräfte, die selbst Plattdeutsch können. Es gibt viele wissenswerte 

Informationen über die plattdeutsche Sprache, die zur kulturellen Bildung 

gehören und bestens auf Hochdeutsch vermittelt werden können. Dies möchte 

die Ostfriesische Landschaft gemeinsam mit den Plattdeutschbeauftragten der 

Kommunen im Plattdeutschmonat deutlich machen. Schulen mit einer ausgebauten 

Oberstufe erhalten in diesem Monat das Buch "hoog und  platt" von Frerk 

Möller (Institut für niederdeutsche Sprache, Bremen) und eine Studie von 

Joachim Strybny (Norden) über den aktuellen Sprachbestand in Ostfriesland.

Das Buch von Frerk Möller ist für alle Klassenstufen der weiterführenden 

Schulen geeig-net. Gut verständlich wird Interessantes und Wissenswertes 

über die norddeutsche Regionalsprache präsentiert, ohne Anspruch auf 

Vollständigkeit, eher als lockere Reise durch die Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft des Plattdeutschen. Fragen wie: "Seit wann gibt es 

Plattdeutsch?" oder "Warum heißt die Sprache Plattdeutsch (oder 

Niederdeutsch)?" werden hier in für den Unterricht geeigneter Weise 

beantwortet. Lernplakate helfen, den Stoff interessant zu machen.

Die Untersuchung von Joachim Strybny ist vor allem für höhere Klassen und 

vertiefende Arbeiten oder Projekte geeignet. Es ist eine wissenschaftliche 

Studie zum Sprachbestand in Ostfriesland, die auf einer beeindruckenden 

Datenbasis von über 10.000 ausgewerteten Fragebögen basiert. Alle Jahrgänge 

an den weiterführenden Schulen in Ostfriesland und der Stadt Wilhelmshaven 

wurden erfasst. Die Ergebnisse räumen mit Vorurteilen auf (z. B., dass junge 

Menschen meistens kein Plattdeutsch verstehen) und geben wichtige Hinweise 

für die weitere Sprachentwicklung.

Mit diesen beiden Büchern haben die Lehrkräfte an den beschenkten Schulen 

geeignetes Material zur Hand, mit dem sie Plattdeutsch im Unterricht 

behandeln können. Nach einer Umfrage, die das Plattdüütskbüro der 

Ostfriesischen Landschaft vor vier Jahren durchführte, hängen Einstellungen 

zum Plattdeutschen direkt damit zusammen, ob die entsprechende Person 

Kontakt mit dieser Sprache hatte und etwas über sie weiß.

In den Kerncurricula für das Fach Deutsch ist ohnehin vorgesehen, dass im 

Unterricht eine Sprachbegegnung mit Plattdeutsch stattfinden soll. 

Informationen über die Sprache gehören zur deutschen Sprachgeschichte. Für 

die Lehrkräfte ist es ein besonderer Aufwand, wenn sie diese Informationen 

erst suchen müssen. Die Aktion der Ostfriesischen Landschaft gemeinsam mit 

den Kommunen schafft hier Abhilfe.
